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Werra-Meißner-Kreis präsentiert sich beim Hessentag
erklären und mit dem Ministerpräsi-
denten Volker Bouffier zu posieren. Die
Kirschenprinzessinnen Anja und Maria
warben für den Deutschen Königinnen-
tag im Juli in Witzenhausen. Für musi-
kalische Begleitung sorgte der Musik-
zug Großalmerode (unten rechts). fst
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wandete Gästeführer und Symbolfigu-
ren aus Bad Sooden-Allendorf, Wan-
fried und Sontra und die Volkstanz-
gruppe Hosbachtal. Frau Holle (Ida
Schröder) nutzte die Gelegenheit, um
dem Publikum im Kurzinterview mit
dem HR-Fernsehen die Rolle des Bade-
städter Salzträgers (Uwe Friederich) zu

130 Akteure, eine „U-Bahn“ aus Sontra,
ein DDR-Grenzhäuschen als Hinweis
auf die 1000-Jahr-Feier in Herleshausen
(unten links) und der Zylinderwagen
vom Erntefestausschuss Witzenhausen
vertraten am Sonntag den Werra-Meiß-
ner-Kreis beim Hessentag in Bad Hers-
feld. Zu Fuß dabei waren historisch ge-

Mit Freikarten
zu Eric Burdon

GLÜCKSTELEFON Konzert am Samstag
.Klaus-Dieter Lohrberg (Bad
Sooden-Allendorf).Petra Gottleuber (Groß-
almerode).Rainer Bestmann (Hessisch
Lichtenau)

Herzlichen Glückwunsch!
Die Karten sind an der Abend-
kasse hinterlegt. Bitte brin-
gen Sie einen Ausweis mit.

Eric Burdon ging früher in
Deutschland unter anderem
mit dem Urvater des Deutsch-
rock, Udo Lindenberg, auf
Tour. Einflüsse von Stars wie
Ray Charles und Bo Diddley
machen sich im Stil der
Blues-Ikone bemerkbar. Der
Pionier des Blues-Rock hat
nichts verlernt: Er überzeugt,
wie es in der Ankündigung
heißt, noch immer mit seiner
souligen Stimme und seiner
einzigartigen Musik. sff

Tickets Wer jetzt kein Glück hat-
te, kann sich noch Tickets sichern.
Es gibt sie im Vorverkauf für 60
Euro plus Gebühr in der HNA-Ge-
schäftsstelle in Witzenhausen,
Walburger Straße 2, und bei allen
anderen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Ansonsten gibt es Rest-
karten an der Abendkasse, dann
für 65 Euro.

Bad Sooden-Allendorf – Auf der
Abschiedstour 2019 macht
die mittlerweile 78 Jahre alte
britische Rocklegende Eric
Burdon auch in Bad Sooden-
Allendorf Halt. Mit seiner
Band „The Animals“ tritt er
am Samstag, 22. Juni, ab 20
Uhr im Kultur- und Kongress-
zentrum auf. Die Witzenhäu-
ser Allgemeine verloste für
das Konzert zudem mit dem
Plattenlabel Ruf Records (Lin-
dewerra) drei Mal zwei Frei-
karten über das HNA-Glücks-
telefon. Die glücklichen Ge-
winner sind:

Eric Burdon tritt am Samstag
in Bad Sooden-Allendorf
auf. FOTO: EPA/HANS KLAUS TECHT

Nachts vom Hof geholt
Zwangsevakuierung in Grenzorten – Vortrag im Grenzmuseum
VON WERNER KELLER

Asbach-Sickenberg – Um 4 Uhr
früh rollten schwere Lastwa-
gen der Volkspolizei auf Hun-
derte von Höfen in den Dör-
fern an der thüringisch-hessi-
schen Grenze.

Die Bewohner wurden auf-
gefordert, das Nötigste zu pa-
cken – zur Sicherheit müss-
ten sie aus dem Grenzgebiet
evakuiert werden. Eine Rück-
kehr werde es nicht geben,
sagte ihnen der Ortsbürger-
meister.

Das war im Juni 1952, weni-
ge Wochen zuvor trat die Ver-
ordnung zum Schutz der
Staatsgrenze in Kraft. Sie legi-
timierte den SED-Staat auch
dazu, politisch unliebsame
Personen ins Hinterland um-
zusiedeln.

„Reine Willkür“, so Dr. An-
ke Geier von der Erfurter Au-
ßenstelle der Bundesbehörde
für die Stasi-Unterlagen bei
einer Veranstaltung im
Grenzmuseum Schifflers-
grund.

Ein Prozent der Bevölke-
rung war davon betroffen.
Die Familien fanden sich im
ostthüringischen Altenburg
oder auch im fernen Bitter-
feld wieder. Auf den Listen

der Stasi standen damals für
Thüringen 5300 Personen,
abgeholt wurden am Ende
3754. Viele entzogen sich
durch Flucht in den Westen.
Aus dem Eichsfeld traf es je-
doch 679 Bewohner.

Wer West-Radio hörte, öf-
ter über die Grenze in die
bundesdeutsche Nachbar-
schaft ging oder eine kriti-
sche Bemerkung über den
DDR-Staat machte, der konn-

te schnell auf die Listen ge-
langen. Diese Personen gal-
ten als politisch unzuverläs-
sig. Die Aktion trug den Na-
men „Ungeziefer“.

Generalstabsmäßig vorbe-
reitet war die zweite Welle
1961. Im Gefolge des Mauer-
baus startete die Aktion Korn-
blume. Aus dem Eichsfeld
mussten 336 Menschen weg-
ziehen. Wer sich widersetzte,
dem drohten Zwangsmaß-

nahmen der Behörden. In der
neuen Heimat hatten die Um-
gesiedelten einen schweren
Stand.

Dr. Christian Stöber vom
Grenzmuseum sprach von ei-
nem düsteren Kapitel der
DDR-Geschichte, das im Wes-
ten kaum bekannt gewesen
sei. Im Kern sei es laut Anke
Geier durch die Aktionen ge-
lungen, die Macht der SED im
Grenzgebiet zu stärken.

Düsteres Kapitel: Dr. Christian Stöber, wissenschaftlicher Leiter des Grenzmuseums, und
Dr. Anke Geier von der Stasi-Unterlagenbehörde in Erfurt. FOTO: WERNER KELLER

Anmeldungen für Kinderfreizeit
treuung vor Ort betragen 195
Euro.

Samira Max ist als Jugend-
bildungsreferentin beim
Werra-Meißner-Kreis für die
Kinder- und Jugendfreizeiten
zuständig, Tel. 0 56 51/
3 02 14 53, E-Mail sami-
ra.max@werra-meissner-

kreis.de. Das komplette Pro-
gramm der Jugendförderung
und weiterführende Informa-
tionen sind im Internet unter
werra-meissner-kreis.feri-
pro.de (Freizeiten) zu finden.
Unter diesem Link erfolgt
auch die Anmeldung zu den
Veranstaltungen. kra

Meißner an. Unter dem Mot-
to „Einmal um die ganze
Welt“ wird vom 24. Juli bis
zum 3. August der Hohe
Meißner erkundet.

Die Kosten für die Verpfle-
gung, Unterkunft, ein vielfäl-
tiges Freizeitprogramm, zwei
große Ausflüge und die Be-

Werra-Meißner – Die Kreisju-
gendförderung meldet für
die Kinderfreizeit in den
Sommerferien noch freie
Plätze.

Für Kinder im Alter von
acht bis zehn Jahren bietet
die Jugendförderung eine
Freizeit im Jugenddorf Hoher

Noch Plätze frei
für Theaterfahrt

Kneippverein bittet um Anmeldung
Preis inklusive Busfahrt be-
trägt 65 Euro für Mitglieder
des Kneippvereins (ermäßigt
60 Euro). Nichtmitglieder
zahlen 68 Euro.

Anmeldungen: bis zum 30.
Juni, Geschäftsstelle an der
Mühlstraße 1 in Witzenhau-
sen abgeben oder per E-Mail
kontakt@kneippverein-wit-
zenhausen.de kra/fst

kneippverein-witzenhau-
sen.de

Witzenhausen – Der Kneipp-
verein Witzenhausen fährt
am Montag, 15. Juli, mit dem
Bus zur Vorführung des Thea-
terstücks „Shakespeare in
Love“ bei den Bad Hersfelder
Festspielen. Für die Fahrt mit
Zeit für einen Bummel durch
Bad Hersfeld sind noch Plätze
frei. Die Abfahrt ist um 15.30
Uhr am Busbahnhof in Wit-
zenhausen und um 15.50 Uhr
am Bahnhof Eschwege. Der

Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. Tinneberg hat die Leitung 
der Klinik für Gynäkologie als Nachfolger von Herrn PD 
Dr. med. Marc Radosa übernommen. 
Zuletzt war Herr Prof. Tinneberg als Ordinarius an der 
Frauenklinik der Justus-Liebig-Universität in Gießen tätig.
Der neue Chefarzt verfügt über ein beeindruckendes und 
breites Fachwissen; mit ihm konnte für die Position des 
Chefarztes einer der erfahrensten Operateure und ein 
ausgewiesener Spezialist für minimal-invasive gynäkolo-
gische Eingriffe gewonnen werden. 
Die Klinik für Geburtshilfe wird weiterhin von Herrn Dr. 
med. Wouter Simoens geleitet: wie bisher besteht eine 
enge Kooperation der beiden Kliniken.

Für Terminvereinbarungen bei Herrn Prof. Tinneberg 
kontaktieren Sie bitte das Sekretariat der Klinik für Gynä-
kologie unter T (0561)1002-1560.

Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. 
Hans-Rudolf Tinneberg
Neuer Chefarzt der Klinik für 
Gynäkologie an den 
AGAPLESION 
DIAKONIE KLINIKEN KASSEL 

AGAPLESION DIAKONIE KLINIKEN KASSEL 
gemeinnützige GmbH, Herkulesstr. 34, 34119 Kassel 
Tel. (0561) 1002-0, www.diako-kassel.de

Neuer Chefarzt


